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No. 17. Dienſtag, den 9. Juli 1839. 


ie ene e Sr e i d 2, 
ae den 6, 7. und 8. Juli 1839. 7 


EES er i Prange von Elbing, Frau Majorin v. Vorrie nebſt 
F milie von Pr. Holland, Herr Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Moritz Paul von Schlo⸗ 
chuu in Weſſpreußen, Herr Gymnaſt az Julius Fechner von Bromberg, log im 
Hotel de Berlin. Die Herren Kaufl ute C. F. Schreyer von Magdeburg, C. F. 
Breever von Domback, J. B. Decker, A Kadach nebit Familie, Frau J 055 Wai⸗ 
nowskt von Königsberg, Herr J. B. Marriot von London, Hr Stadtrichter Gmtbier 
nett Familie von Rieſenburg, Herr Schiffs -Capitan C. I. Anderſſen nebſt Frau 
von London, log. im engl. Haufe. Herr Guts beſitzer v. Bülow nebſt Frau von 
Oſſeken, Madame Schievelbein von Elbing, Tog. in den dr.i Mohren Herr Bäcker 
Hildebrand wbt Familie von Tilſit, log. im Hotel de Thorn. Herr Gutsbeſitzer 
Robert Hauff von Alt 3% Dere: N Sen a ang Aten ftein yi eu im 
Hotel de Leipzig. 
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Dekan nt ma ch un ge n. 12951 = 
1. Aaclbende durch das 1 A der diesjährigen Seſcßſammlung pie 
‚lite Alecpöchie Verordnung wird hiedurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 
Verordnung, den Verkehr auf den Kunſtſtraßen betreffend. 125 
wir Friedrich Wildelm, den Gottes Gnaden, König: don Drew 
sea ic. 1e. n tar nöthig erachtet, den Rachtheilen, welche die bisher, berſtattete 


— £ 
* =>. = > ; - ne 
— T. x e y — 1. — 


= Bu — 


Willkühr binſichtlich der Bekaſtung und Einrichtung zer Fuhrwerke ſowohl für die 
Unterhaltung der Kunſtſtraßen, als fur den Verkehr auf denſelben mit ſich bringt, 

durch geeignete Vorſchriften zu begegnen. Zu dieſem Behuf verordnen ir, nach 
dem Antrage Unſeres Staalsminiſteriums, wie folgt: 


Sa ME) Rn 
Beim Befahren aller zuſammenhaͤngenden Kunflitrafen fol an allem gewerbs⸗ 
mäßig betriebenen Frachtfuhrwerk, ſowohl dem zwei⸗ als dem vierraͤdrigen, ohne i 
Unterfipied der Beſpaununtz, der Beſchlag der Nadfelgen (d. h. der auf die Felgen 
gelegte Metallreifen) eine Breite von mindeſtens vier Zoll haben. 
; Anf welche Kunſtſtraßen diefe Vorſchrift Anwendung findet, wird durch befon- 
dere Bekanntmachungen Unſeres Finanzminiſters näher beſtimmt werben. > 


| I s= 
„Die Ladung der gewerbsmäßig betriebenen Frachtführwerke darf auf allen 
Kunſtſtraßen ohne Unterſchied, bei einer Felgenbreite von weniger als fünf 
Zoll an Gewicht nicht mehr betragen, als? SE 
x à ; nin der Zeit vom 15. in der Zeit vom 15. 
Š SER Novbr, bis 15. April April bis 15. Novbr. 
a) bei oierrädrigem Fuhrwerk . 60 Centner. 830 Centner. 
b) bei zwei raͤdrigem Fuhrwerk - . 30 Cenkner. 49 Centner. 


Bei einer größeren Felgenbreite it ein ſtärkeres, als das oben (J. 2.) be 
Rimmte Gewicht der Ladung in ſo weit erlaubt, daß bei einer Felgenbreite von 
fünf, jedoch unter feds Solh EEE > 

Sa es i 3 in der Zeit vom 15. in der Zeit vom 15. 
A Novobr. bis 15, April. April bis 15. Novbr, À 


a) bei vierraͤdrigem Suhrwrt <. 80 Cenner. 100 Centner. 

; < b) bei zweirddrgen Fuahriwert . 2 . 40 Centmr. 50 Cenkner. 
bei einer Feigenbreite von ſechs Zoll: ; ; ET 

2) bei vie rraͤdrigem Fuhrwerk 100 Centner. 120 Centner. 


b) bei zweirädrigen Fuhrwetk . 50 Centner- 60 Ceutner. 

hoͤchſteus geladen werden dürfen. er i E ee 
Eline ſtaͤrkere Belaſtung iſt auch bei Auwendung noch breiterer Felgen nicht 
geſtatter. Eine Ausnahme hiervon tritt jedoch dann ein, wenn die Ladung aus ei⸗ 
ner unthellbaren Laſt (3. B. großen Bauſteinen) von ‚größerem Gewicht beſteht, in 
welchem Falle auch eine größere Felgenbreite als ſechs Zoll nicht erforderlich iſt. 
en r x BEE TEN, — 
„ Seder Züßrer eines gewerbsmäßig, betriebenen Frachtfuhrwerks, welches eine 
Kunſtſtraße befährt, iſt verpflichtet, den mit der Kontrolle beauftragten Beamten 

. 14) auf Erfordern das Gewicht der Ladung, unter Vorzelgung der Frachibriefe 
und ſonſtigen daruber ſprechenden Papiere, anzugeben. Auch muß derſelbe, wenn 

; das Fuhrwerk von einem Spediteur oder Schaffter befrachtet worden, mit einem 

8 Labef dein von Seiten des Letztern verſehen ſeyn, woraus das Gewicht der Ladung 
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; Wenn e 0 0 Ladung oder die Vorzeigung der darüber 


Ermittelung der Größe der Ladung auf feine alleinige Gefahr und Koken fih zu 
unterwerfen. ee e e £ Aa z 
; N 5. j A 
Im Falle dringenden Verdachts, daß, der Angabe des Führers (. 4.) unges, : 
achtet, das Fuhrwerk mit einer größeren Ladung, als nach den Beſtimmungen der 
88. 2. 3. zuläſſig iR, verſehen ſei, bleibt die ſpezielle Ermittelung der Größe der 
Ladung vorbehalten. Die damit verbundenen Koſten und Auslagen fallen, wenn 
ſich ergiebt, daß die Ladung das angegebene Maaß wirklich üderſchreitet, dem Fuͤh⸗ 
rer zur Lafi; im entgegengeſetzten Falle werden dieſelben von der Chauſſee⸗Berwal⸗ 
tung getragen. Auch ſollen die vorgedachten Koſten und Auslagen daun von der 
letzteren übergommen werden, wenn zwar die lleberſchreſtung der in den g. 2. 3. 
für die Ladung vorgeſchriedenen Gewichtsſatze ermittelt IM, jedoch der Nachweis ge⸗ 
führt wird, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung zuſammen nicht 
größer fey als nach den Beſtimmungen des folgenden F. 6. fi als zulaͤſſig ergiebt. 
$, 6. 5 £ > 


Wo geeignete Anſtalten vorhanden ſind, um das Geſammtgewicht des Wagens 
und der Ladung zuſammen zu ermitteln, muß der Fuͤhrer einer ſolchen Ermittelung 
iich unterwerfen. Es find dabei auf das Gewicht des Wagens, einſchließlich allen 
Zubehoͤrs, als: Leinewand, Stroh, Ketten, Winden u. f. w., ; 5 

a) bei hier raͤdrigem Fuhrwerk ; 

dei elner Felgendreite 5 : 
aa Fund Zell! 40 Centner, ; 

IA von fünf Zoll, jeboch unter 6 Zoll Center, 
don ſechs Zoll und darüber 50 Cenkner, S 


Uis, 


b) dei zweirädrigem. Fuhrwerke die Hälfte dieſer Saͤtze 5 
zu rechnen, dergeſtalt, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung zu⸗ 
ſammen nicht mehr betragen darf, als ſich bei Hinzurechnung der vorbeſtimmten 
Sätze zu den oben (F. 2. 3.) für die Ladung allein vorgeſchriebenen Gewichts⸗ 
fügen ergiebt. a a 3 
Beim Verfahren von Stein⸗ oder Braunkohlen und von Getreide ſoll anh 
dasjenige Fuhrwerk, welches nicht zu dem gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerk 
gehört, auf allen Kunflflraßen ohne Unterſchied mit wenigſtens vier Zoll breiten 
Radfelgen verſehen fein, ſobald die Ladung JJ%VTTVVVV DE 
4. bei vierrädrigem Fuhrwerk mehr als 50 Centner, 
za eden Patel e weträdrigem Fuhrwerk mehr als 25 Centner 
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men haben. 
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vorſtehen, ; 
; oder 


9 der Bellag fo Fonfruiet ig, tag er feine gerade Op gage badet, 


Das letztere Verbot Cu 2.) findet jedoch auf forde Madvefäläge nicht An. 
wendung, welche bloß in Folge der Abnutzung eine gewölbte Oberſtäche augenom⸗ 


gehen Darf auf feiner Kunaßroe mit einer mehr. ole neun Fuß breiten Barung 
fahren werden, und 


và 


5 1 
Eger 


5 


Die Zugthiere an den auf den Kunfiſtraßen fahrenden Fubrwerken dür fen 


ragen. | 


Bidt mit folgen Sufeien verfepen fein, deten Grafen mehr als zwei Drittel Zoll 
Ahe fie See hervor 3 . N TORE 


Das Spurhalten auf den Kunſiſtraßen wird hierdurch unterſagt. ne 
; INIS e WRS BEE were f $ S 3 Re S 
. Die Beſtimmungen der 88.1 bis 9. treten mit dem 1. Januar 1840, und 
Diejenigen der $f. 10. und 11. mit dem 1. Juli 1839 in Kraft; das Verbot des 
$. 12. aber kommt ſofort zur Ausführung. Š i | 


sa 
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Auf die Beob 
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i achtung der aAa O haben die Zoll⸗ und Steere 
Beamten dei Gelegenheit ihrer Amtsverrichtungen, ferner die Wegegeld⸗Einnehmer 
und Wegegeld⸗ Pächter, die Wegegufſeher und Wärter, imgleichen die Polizeibeamten 
und Gensdarmen, iesbeſondere durch Reviſion dei den Ausſpaanungen und Gaſt⸗ 
doͤfen, wo die Fuhrleute zu verkehren pflegen, ſtrenge zu wachen, auch ſteht den 


Sorkbeamten die Aufſicht darüber zu. Es fell jedoch das Perſonenfuhrwerk waͤhrend 
des Fahrens nicht zu dem Zweck angehalten werden, um die Beobachtung der Vor ⸗ 
ſchriften der J. 9 bis 11. zu unter ſuchen. Er : 

2 TE ER, RAID 


Jede Uedertretung der Vorſchriften der dh. 1. 2. 3. 6. 7. 9. 10. 11, iſt mit 
einer Strafe von zehn Thaler polizeilich zu beſtrafen. Falls es ſich von Ueber⸗ 
ſchreitung der in den P 2. 3. für die Ladung vorgeſchriebenen Gewichts⸗Saͤtze 


handelt, ſoll jedoch eine Beſtrafung nicht eintreten, wenn der Nachweis gefuͤhrt 


wird, daß das Geſammtgewicht des Wagens und der Ladung zuſammen nicht groͤ⸗ 
her fi, als nach den Beſtimmungen des H. 6. fih als zulaͤßig ergiebt. 5 
Wit dem wegen Wede trenng der obigen Vorſchrift [Y 1. 2. 3. 6. 7. 9. 10. 
114 angedaltenen F bewert darf ſedann die Reiſe nur bis zur vächſten in der Richtung 
erfelben gelegenen Stadt fortgeſetzt werden, ohne daß die nöthige Aenderung be⸗ 


werkſtelligt wird, widrigenfalls die borgeſchrtebene Strafe von Neuem eintritt. Es 


bleichen wenn der Fu 


iſt jedoch bei Uebertretung der Vorſchriften des G. 1. und des §. 9. dem ausläsdi⸗ 
ſchen Fuhrwerk das Umkehren und Zurückfahren auf bemfelden Wege, woher das 
Fuhrwerk gekommen it, ohne vorgaͤngige Aenderung zu geſtatten. 


$ 


Wenn die in Semäßheit der Sf. 4 und 8. erforderte Angabe der Größe der 
S Ladung oder die V. y bheit Ers AN 4 1 g 


6 
Arzeigung der daruber ſprechenden Papiere verweigert wird, im⸗ 
5 lber. 10 n e aſelbſt vor geſchriebenen Ladeſchein derſehen 
it, fol, außer der nach J. 4 8, bvorbeholtenen ſpeziellen Ermittelung der Groͤße 


der Ladung auf alleinige Gefahr und Rotin des Führers, jederzeit eine Ordnungs⸗ 


ſtrafe von einem Thaler eintreten. 


bvolizeilich bestraft werden. 


Die Uebertrefung des F. 12. fol mit einer Strafe von einem halben Thaler 
Die in den 65, 15 bis 17. beſtimmten Strafen konnen ſowohl gegen den Jih- 
rer des Fubrwerks, als gegen den Eigenthuͤmer deff ben, und ins beſondere in das 
Juhrwerf ſelbſt ſofort vollſſteckt werden. aM, 
EEE TEE A E KERERE SRI 5 a $ 8. 19. 


Die Ausſtellung untichtiger Ladeſcheine, über die Größe der don den Fracht⸗ 


fuhrwerken (9. 4.) oder den Koßlenfuhrwerken (J. 8.) eingenommenen Ladungen, iſt, 


T 
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fern damit kein Härter zu beſtrafendes Vergehen verbunden iſt, mit einer Strafe 
von einem Thaler bis zehn Thalern polizeilich zu ahnden. 

N 8 . F. 20. ; ; S 75 
= Von allen wirklich eingezogenen Strafen fol den angedenden Beamten (F. 14.) 
die Haͤlfte als Denunzianten⸗Antheil zukommen. N 3 8 

Die gegenwärtige Verordnung, welche ſogleich und außerdem im Laufe dieſes 
Jahres dreimal durch die Amts- und Intelligenz ⸗ Blätter bekannt zu machen it, 
ſoll in dem ganzen Umfang Unfrer Monarchie, mit vorläufiger Ausnahme der Kreife 
Wetzlar, Erfurt, Schleuſigen und Ziegenrück, Anwendung finden. i 
„Gegeben Berlin, den 17. März 1839. 

ESF = (L. S.) Friedrich Wilhelm. 
er Friedrich Wilhelm, Kronprinz. . 
Frh. 9. Altenſtein. v. Kamptz. Mühler. v. Rocho w. d. Ragler. 
v. Ladenberg. Graf». Alvensleben. Frh. v. Werther. v. Rauch. 
2. Auf Alo dnung der Königl. Regierung kundigen wir hiemit, in Beug auf 
die Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 27. Auguſt 1836 und auf unfer Publicandam 

vom 28. Februar 1837, ſaͤmmtliche noch curſirenden Stadt⸗Obligationen, weiche auf 
70 Thaler lauten, ferner die, welche auf den Vetrag von 80 Thalern ausgeſtellt 
ſind, imgleichen auch alle die Stadt: Obligationen, welche auf die Summa von 90 
Thalern lauten, bis einſchließlich der Rummer 9000. Die Auszahlung der Valuta 
nach dem Mennwerthe, fo wie der Betrag der fälligen Zinſen, erfolgt vom 2. Ja- 
nuar 1810 ab, darch unſere Stadtſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe in den Tager, Montag, 
Dlenſtag, Donnerſtag und Freitag. 2 E L 
Die gekündigten Stadt: Obligationen tragen vom 1. Januar 1840 ab keine 

Zinfen, und die Jihaber derſelben, welche fie fpäter zur Cinlöjung anmelden, mife 
fen ſich wit dem Capitals⸗Detrage, auf welchen ihre Obligationen lauten, begnügen, 

ohne auf Zinſen vom 31. Dez mber e. ab, ge: machen zu koͤnnen. i 

Diejenigen Inhaber, welche die gekündigten Stadt Obligationen bis zum 15. 

Februar 1840 nicht abgehoben haben, müſſen gewaͤrtigen, daß dieſelben für ihre Rech⸗ 
nung und Gefahr dem Depoſitorio des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts eingeliefert werden. 

Königsberg, den 1. Juli 1639. re NEN i 

Magiſtrat der Königl. gaupts und Refidens Stadt 
> AVERTISSEMENTS. \ 
3. Zur Fortſezung der am 13, April e. fatt gefundenen Licitation, zur Wer- 
s 7 2 e 2 2 
dußerung des ehemaligen Zuckerſiederei⸗ Grundſtuͤcks, Nieder⸗ 


derſtadt u 482, 483. a, und der Baupläge AF 468., 477., 476, Haben 
wir einen Termin e 8 A , 


\ 
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„Soſpabend den 13. Juli €, Vormittag 35 11 Uhr 


f dem Rakhhauſe vor dem Stadtrat and Kaͤmmerer Herrn Sernecke J. angeſetzt. 
Daazig, den 4. Juli 1839. 


"Oberbürgermeifter, Bürgermeister und Rath. 


4. Der diesjährige Bedarf des Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts hieſelbſt, an 
buchen Fläßbrennholz von 50 Klaftern, ſoll im Wege der Licitation angeſchafft werden, 
und der Zuſchlag an den Mindeſtfordernden erfolgen. Hiezu if ein Termin auf 
den 22. Juli c. Vormittags 10 Uh hr, 
vor dem Herrn Land⸗ und Skadtgerichts⸗Sekretair Lemon, auf dem Gericht ghane 
angeſetzt, welcher hiemit jur- öffentlichen e geprägt Bi 
Danzig, den 5. Juli 1839. 


Konigl. Preuß. Candz und Sr 


58. Die Anlage eines Brunnens zum gemeinſchaftlichen Gebrauch zwiſchen dem 
evangeliſchen Pfarrhofe und dem evangeliſchen Schulhauſe zu Oliva, verauſchlagt, bei 
freiem, im Koͤnigl. Forſte bereitliegendem Holze zur Ausbohlung, auf 120 Dan 7 
ſoll im Auftrage der Koͤnigl. Regierung im Termin 
Dienſtag, den 16. Juli e. a Nachmittags von 3 — 5 Uhr 
vor hieſigem Amte an den rindeffosdernden 1 werden. 
Zoppot, den 2. Juli 1839. hos 


Königl. Preuß. Domainen⸗ Rentamt. 


neh: Die Abfuhr der, außerhalb dem Petershager Thore bis zu Ende des Käm⸗ 
merei⸗Looſes, ausgeworfenen 6 fon im Wege der 5 dem Min: 
deſtfordernden überlaſſen werden. l 
re aufg fordert in dem auf = je“ 
onneritag; den 11. d. M. Vormittags 11 uhr 
vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch af dem ache anſtehenden. Bieitationgı 
Termine ihre Offerten absugebem- 
Danzig, den 6. Juli 1839. 


Die Bau „Deputatlom 


V. Der Apotheker Ernſt Moritz Ferdinand Lange, und deſſen heften om 
riette geb. Brunnemann, welche aus der Mittelma-t- hierher verzogen ind, und 
von welchen der Ehemann am 28. Februar d. J., die Ehefrau am 11. Mai e. ihren, 
Angaben nach, hier angekommen find, haben in der gerichtlichen Verdandlung von 
15, Juni c. die. Gemeinſchaft der Güter, ſowohl in Betreff der Subſfanz ES 
Verwögens als 19 85 Erwerbes, ehe was ö auf ihren . de⸗ 
kannt gemacht wird. ! 
Dauzig, den 2 Jun 1839: 


Bönigl, nn! Lans⸗ uns Suede E 


* 


8 i To umm 1340 - — ; See 
8. Das zum Mataje der verſtorbenen potege Sranz und Sa Andres⸗ 

ſhen Eh leute gehörige Grundſtück in Wotzlaͤff NE 13. des Hypothekenbuchs, in 
3 Hufen calm. Land und Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden beitehend, ſoll mit den 
darauf beſtellten Saaten, jedoch ohne Wuuſbſchafes Inventarium und Vorraͤthe, auf 
3 oder auch 6 Jahre, die vom erſten Juni d. J. de Alden; verpachtet 
werden, und es it hiezu ein Licitationg- Termin auf ; 
R den 18. Juli c. Bormittags- um 10 Uhr - i 

vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Sekrerair Lemon in dem bezeichneten 

Grundſtuͤcke angeſetzt, welcher mit dem Beifügen bekannt gemacht wird, daß in dem 
Termine die Pachtbedingungen werden vorgelegt werden, ſolche auch e auf 
unſerer Regiſtratur eiuzuſchen fi ſind. 

Sau den 28. Juni 1839. 


Boönigl. Land» und Stadtgericht. 


. Die Zenriette Auguſte feh. Hoppe verehelichte Alberti aus Culm, ba, 
min diefelde für "geoßiährıg erklart worden, mıttelit gerichtlicher Erklarung vom 

5. Juni d. I. vor dem Königl. Pupillen: Colegio zu Marienwerder die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes, in ibrer Ehe mit dem Adminiſtrator Alberti in But 
terfaß, ausgeſchleſſen, welches blerdurch bekannt Amage wird. 


Meuſtadt, den 6. Juli 1839. 
eee PatrimonialsBerict der. ntenzefgen Güter 
Schuͤſſle . 


10. Der Kalte en Moſes Weinſtock von T u. dessen Braut Blüme Bern. 
ſtein, letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns David Aron Bernſtein, 
baden nach dem am 14. Mai e. vor dem Koͤnigl. Land, u. Stadtgerichte in Danzig 
gerichtlich errichteten Vertrage, die Gemeinſchaft der Güter und dez sans 
ausgeſchloſſen, welches hie durch zur 1 EN geat wih 


Neuſtadt, Rih 3. Juli 1839. s 85 5 ee 
SEE „ Das Stadtgerich. ERRA a 
11; Der Knecht Johann Bulczak und feine Braut, die peewiltee Freiſchulz 


Bulczak, Sranziska geb. Pryczkowska zu K. miendamlyn, haben gemäß gerichtli⸗ 
chen Vertrages vom 11. d. M. die zich der Güter unter N N eMU 
Corthaus, den 15. Juni 1839. 5 


! Bniglich prengifhes Ränsgeriht. 


entbinden ge n. 


PA Geſtern Abend um 712 Uhr, wurde meine liebe dun von einem F toilen. 

Madchen febr ſchwer entbunden. : K Rentel. ; 

: Danzig, den 7. Juli 1830. ER RR De SP 
Beilage, 


„Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
he No, 157. Dienſtag, den 9. Juli. 1889. 


i Verſpätet. ; : i 
Die am 2. d. M. erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau, von einer ges 
ſunden Tochter, zeigt in Stelle beſonderer Meldung hiemit ergebeuſt an 8 


13. 


Danzig, den 6. Juli 1839, rhef, f 
> : > Koͤnisl. Polizei- Rath. 


Verlobung. 


14. Die am 8. d. M. bollzogene Verlobung meiner Tochter Julie mit dem 
Jaͤrberelbeſitzer Herrn Julius Zerrmann Wagner aus Marienwerder, beehre 
ich mich theilnehmenden Freunden und Bekannten hierdurch ergedenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 9. Juli 1839. 5. Zimmermann, Wwe. 
7 > * — re mer = a g 
7 Anzeigen. 


15 Die Herren Actiongirs des unterzeichneten Vereins, faden zu einer Gene 
ral⸗Verſammlung — in welcher ein Vorteag, das Statut betreffend, gehalten wer⸗ 


den ſoll — l er . = 

„auf Mittwoch den 10. Juli c. Vormittags 12 Uhr, 
in dem Locale der Reſſource Concordia gebeten 

' Die Directoren des Danziger Dampfſchiffahrt⸗Vereins. à 

| S. Böhm. ` F. Steffens. A Behrend. Be 

16. Der Eigenthuͤmer eines Paar lederner Sielen, welche ich unter der Sza⸗ 
drauer Brücke gefunden habe, hat fidh innerhalb 14 Tagen als ſolcher, beim Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Schoͤneck auszuweiſen. Johann Engler. 

Alt Englershutte, den 6, Inli 1839. : | 
17. das in der Kubgaſſe A2 916. befindliche Hͤuschen mit 3 Stuben, 
Küche, Keller, iſt aus freier Hand zu verkauken, oder Michaeli zu vermiethen. Nie 
Geres ertheilt man Tiren Steindamm e 383. 2 ER = 
28. Bel ihrer Abreiſe nach Glascow, empfehlen -fid Freunden und Bekannten 

Danzig, den 9. Juli 1839. W. Davidſon, 3 2ER 
SS a e 555 Lina, Davidſon geb. Salinger. , 
19. In der Badeanſtalt Ketterhagerthor AF 111. bei Mind werden vom 9. 


d. M. wieder Dampfdäder gebadet. 


rr reer reer, 
L 6 r 


Sa Bu 

20. Der auf den 10. Juli d. J. zum öffentlſchen Verkauf des Grundſtücks 
im ken Reugarten AG 854.5. angeraumte Termin, wird hiermit aufgehoben. 
5 i : ; J. €. Engelhard, Auctionator, 

21. 2 Rirhlr. Belohnung. | 

Sonnabend, den 6. iſt eine goldene Tuchnadel (ſogenannte Brode) mit 

Granaten verziert, verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſolche Lang⸗ 

gaſſe NE 538., im Wechſelladen bel M. Elkiſch, gegen obige Belohnung abzugeben. 


22. M 19955. für Rechnung, wen es angeht. 


23. Nach Stettin 


ladet und hat noch einigen Naum für Stückgürer das Schiff „die Hoffnung,“ 
Capit. J. Bartels. Das Nähere bei dem Schiffs⸗Maͤkler 5. Reinic, 


Mein, it Marienburg an der Chauffee gut belegenes, Gaſthgug , ZUR. 


e n, in Ma 
KA goldenen Kugel“ benannt, nebſt geräumigen Stalle, einem größen Obſt⸗ 


und Gemüſegarten, und bedeckter Kegelbahn, ſteht aus freier Hand zum Verkauf. 
Hierauf Neflectivende konnen das Grundſtück jederzeit in Augenſchein nehmen, und 
die Bedingungen in portofreien Briefen bei mir erfahren r 
Marienwerder, im Monat Juli 1839. Carl Schöneberger. 
25. Spazier⸗ und Reiſe⸗Lohnfuhrwerk iſt taͤglich zu 
haben, Bootsmannsgaſſe % 1179. RR ENT EI Tr Be 
20 m I Thaler Belohnung. x dl 
demjenigen, welcher einen zahmen Wledehopf, der nach dem Namen Jacob hoͤrt, 
und einen Thaler Belohnung demjenigen, welcher einen zahmen Staar Heiligenbrun⸗ 
nen in dem großen Haufe am Fuße des Johannisberges lebendig und unbeſchaͤdigt 
wieder ablieferte. Re E 6 
2. Heute fingen die Wiener Saͤnger im Schah⸗ 
nas fan ſchen Garten. re 


8 5 Dermie th un gen. 55 
28. Langen markt N2 451. find zwei Stuben mit Meubeln zu vermiethen. ar 


20. Humdegaffe NE 329. find 2 Logis jedes von 2 Zimmern, zu vermieten 


d und Michaelis zu beziehen. Näheres Langgaſſe NE 404. 


30, Hinter den Schießſtan en im Baärenwinkel M541. find 2 Zimmer nebi er 
Kuͤche, Keller, Holtak und Eintritt in den Garten von Michaeli ah zu beziehen. 


n 
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A THA M: 51. find Stuben z zu bermiethen. 


155 Langefuhr 2 57. ift eine Obergelegenheit, beſtehend in 2 Studen, Speis 
ſekammer, Küche, Boden, Keller, fo wie die Weg des Hofes und Gartens, 


85 du Michaeli rechter Ziehzeit zu vermiethen. 


33. 2 en Damm MA 1289. si nd 2 Stuben nehi ſonſtigen Begtenlickeiten : 


zu bermiekhen. Näheres daſeldſt. 


34. Schnuͤffelmarkt M 717. ud e nd 4 N Boden, Keller und andere Ber - 


quemlichkeit zu vermiethen nad rechter Zeit zu beziehen. 


; Sod zu verkaufen in 8 1 
oo. oder ae an 


© 585 955705 28 05 VAN „5 ; 


hanna Beata Wainows EY, 


8 - aus Sirſchberg in 1 ; : 2° RR: 


en ift fo eben mit verſchiedenen Gattungen leinener Waaren hier angekommen, as 
und empfiehlt dieſelben ihren werthen Abnehmern zu den billigſten Preiſen, ZA 
als: weiße ſchleſiſche, To wie auch ruſſiſche Leinwand, hellſtreifige Shir: X 

8 zen⸗Leinwand, auch leinenes Zeug zu: Nachtiacken, Unterroͤcken und Z 


N bunte Thee⸗Servietten, weißen ſchleſiſchen Zwirn, zwirnene Schnuͤr⸗ 
HANS ſenkel, zwirnene Knöpfe und weißen Leinwandsband. 55 
55 Ihr Logis ift im engliſchen Hanfe Eingang vom Langenmarkt. 
FI R — . iſt . Zuge hui? 110 lang er. 


„ ziogene und ordinaire Tiſchzeuge und Handtuͤcher, weiße, graue und 5 


SINN HSAN Re SI. 


36. Bi ve 1 Frankfurter Meſſe a 7 55 vorlaͤufig mit 170 5 PR 


eine große Auswahl der neueſten glatten und facionirter Seidenſtoffe zu 
. und Mänteln, Mouſſelin de Lalne⸗Roben in ſchoͤnen neuen Deſſeins, 
ſo wie e “Spigen und rangen M. Löwenſtein. 


Für Herren. 


ew erhieit noch direkt aus England eine Sendung Regen⸗Mantel, 
12 


SE Schnürfeibern, bunte u. weiße lein. Schnupftuͤcher u. artet e 8 


feine leinene Federleinwand und Bettdrillich in allen Farben, ge S 


aufer 5 ofen annoncirten, wirklich engl. waſſerdichten Regen⸗Röcke Me 5 


35 — Bun 


55 „Stein⸗ Sal in ger und e tiden empfiehlt 


p 8 ins Abe AEE 0 N SALE 1 8: 


Sau 


Amelie oder ul glihe Sachen 
40. (Nothwen diger Verkauf) 


Hk ... Benfpeing und Bedingungen in der Regiſtrakur einzuſehenden Tale f 0 
; den 15, October 1839 
in oder vor dem Arkushofe verkauft werden. 


"El oz ; Königs Cand⸗ und Stadt · Geriche 3 Panig. 
41. 3 Be (Freiwilliger Verkauf) 


— f) 
REAT S 


> igen Eheleute gehoͤrigen Grunditide: 
auf 217 Mile. 26 Ser, e Pf „ und 
10 


i eingefihent- werden koͤnnen, ſollen einzeln 
DER den 15. Oetober 1839 
i n oder vor dem Astushofe aus geboten und verkauft werden. 


Rönigl, Lands und Stadtgericht zu Danzig. 


Sacher 1 verkaufen außerhalb See 


2. Be (Motäwendtger Verkauf) 


555 welche an 11 und wenn den hier. e weit Abet 
Í Se Artikel find von den Alterfiinften. gummirten Lama⸗ Eammelots, (wodon fid geehrte 
Klufer überzeugen giis us au Den: en. A Preis Courant bei mir 


TE _ we URS M. Lowe Uſtein. ' 


Andreas ee Langgaſſe N 514. 
Schoͤne hol. Heeringe in Ganzen Su Ks Tonnen, in Hiſgenal⸗ Packung, 


Immobilie oder unbewegliche az a s 23 


SR 3 Die zum Nachlaſſe der Kornmeſſer Seinrich und Auna Euphrofine. Dettloff⸗ 


sb): auf ee Aebi sub Serbis e 1217. ‚abgefhgt auf 110 Rthlr. 
gr 3 = 
weſche beide nur eine Hpprtheken⸗ y 10. haben und deren Taxe in der elfter 


Das Sen Schneiermeſſer Jatob Garbe augthörige ‚Srandpit Lit. A. 1. 


x 


Si 7 Das dem berſtorbenen Inſtrumentenmacher Bernhard: Zzübner zugehörige, in 
* ER der Johannis gaſſe unter der Ser bis⸗Rummer 1295. und Ro. 3. des Hyhdothekenbuchs 
gelegene Grundſtück, abge ſchätzt auf 603 l 26 Sgr., zufolge der nebſt Hhpothe⸗ 


Heide 


a) an der Radaune hinter den anne sub Servis» NE 1229 abgefchäßt 


in 


À 52 abgefhügt u 600 e 25 Sgr⸗ for; in dem int; Cadtgeitht auf 
den 41. September e Vormittags um 11 Uhr, 
vor, dem Depntitten Herrn Stadtgerichts⸗ Nah Birchner anberaumten Femin ah 


den Meiſtbirtenden verkauft werden. 
Die Taxe und der nenei È Snapt aa, gönnen ‚in. ber e Sradtanigtite 


girate, eingeſehen werden. 3 
$ eig, PER 6. Mai 1039. 8 ae en 35 23 
N 2 König, Peug: PRE Be 
43. ; (Notgwéndiger, Verkauf.) 5 5 

Die Erbſchaftsgerechtigkeit auf das im Dorfe Reha Sub No; ER belegene 
Bauergrundſtück, beſtehend⸗ RS 49 Morgen 805 Reben „7 echt auf 450 ngi 
4 Sato ſoll i im termino ; A 
den 13. Angus d 


en ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Ze und Spoken 
ſind in unſerer MNegiſtratur einzusehen i ; 
Neuſtadt, den 2. April 1839. ; 55 
x Königlich Land⸗ und Stadien. ; 
44. a (Rokhwen diger Ber kauf) 
Er Das der i be Sebwarzrock geb. Liedtke und dem lee Sa 
rock Angehörige Grundſtück Litt: B. LXI. No. 5. zu Altkußfeld, abgefchäßt 
auf 1594 S 20 Spr, ſoll in den im Stadtgericht anf . z 

den 14. September e. Vormittags um 11 MY- 
bor dem Depukirten Herrn . raty Kirchner anberaumten zer, an = 
den M: iſtbletenden verkauft werden 
Die Taxe und der neueſte deer tommen an der eigene a 
Frakur eingefenen werden. ee 
BE Elbing, den 1. Mat 1839. i ae 


 Bönigt. Dreuß: Steele, 


f g t4 . 
. e diet cee. en 5 


ten zu e $ 79 in dem a den 9. a 1840 1 2 um 10 De 
vor 125 Deputiten Dr Oberlandes. . u ne a N 


} 
vr 


z 


3 


ee 


min in dem hieſigen Oberlandes⸗Gerichts⸗Conferenz Zimmer zu erſchemen, und ſich 


uber feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 


Sollte der Carl Jofeph Eduard Miran dieſen Termin weder perſönlich noch 
durch einen zulaͤßigen Stellvertrerer, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſfarien 
John, Köhler, Raabe und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, fo 
wird er feines geſammten ins und ausländifhen Vermoͤgens, -fo wie aller etwani⸗ 
gen künftigen Erb; und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und es 
wird dieſes alles der Haupt Kaffe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkaunt 
werden. J ER Er ; 

Marienwerder, den 22. Februar 1839, ER 
Civil» Senat des Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder. 


46. Nachdem von dem unterzeichneten Gericht der erbſchaftliche Liquidattons⸗ 
Prozeß über den Nachlaß des, am 10. November 1834., verſtorbenen Erbpaͤchters 
Johann Weſtphal in Teichhof eroͤffnet worden, ſo werden Alle, die eine Forde⸗ 
rung an die Maſſe zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen 
und ſpaͤteſtens in termino i 

a i den 7. Auguſt d. J. Morgens 9 Uhr i : 
im herrſchaftlichen Haufe zu Tockar mit ihren Anſpruͤchen zu melden, diefelben vorz 
ſchriftsmaͤßig zu liquidiren und Beweismittel über die Richtigkeit ihrer Forderun⸗ 
gen einzureichen oder nahmhaft zu machen und demnächſt das Anerkenntniß oder 
die Inſtruktion des Anſpruches zu gewaͤrkigen. i 


Sollte Einer oder der Andere am perſonlichen Erſcheinen verhindert werden, 
fo bringen wir demſelben die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Siewert hier und Thiele 
in Carthaus als Mandatarien in Vorſchlag und weiſen die Creditoren an, einen 
1920 15 mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame zu 
berſehen. 5 = en 
Derjenige der Creditoren, der weder in Perſon noch durch einen Bevollmaͤch⸗ 
tigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, daß er ſeiner etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit feiner Forderung nur an Dasjenige, was 
nach Befriedigung der fih meldenden Glaͤubiger von der Maffe noch uͤbrig verblei⸗ 
ben moͤchte, verwieſen werden ſoll. ; 5 
Zugleich wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Miterbe, Wirthſchafter 

Jacob Weſtphal zu dieſem Termine mit vorgeladen. FS 5 
RNeuſtadt, den 20. Mai 1839. ee IE, 

Adeliches Patrimonial⸗Gericht der Warsznau und Tockarſchen Güter: 

5 5 À gez. Schuͤſſfer. = 8 
47. Von dem Koͤniglichen Oberlandes⸗Gerichte zu Marienwerder wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Jiscus der Koͤnigl. Regierung zu Dan». 


1 
l 
| 
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zig gegen den Kunſtgürtner Johann Carl Luſchnath aus Langfuhr bei Danzig, wel⸗ 
cher ohne Erlaubniß aus den preußiſchen Staaten ausgetreten, dadurch aber die 
Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu 
entziehen auſſer Landes gegangen, der Konfiskations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. 

Derſelbe wird daher aufgefordert, ungeſäumt in die Koͤnigl. Preußiſchen Staar 
ten zurückzukehren, auch in dem auf den 12. October d. J. Vormittags um 10 
Uhr vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Haaſe anſtehen⸗ 
den Termin in dem bieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenz⸗Zimmer zu erſcheinen, 
und ſich über ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Johann Carl Luſchnath dieſen Termin weder perſoͤnlich, noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtig » Commiffarien John, 
Koͤhler, Raabe und Brandt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; ſo 
wird er ſeines in⸗ und ausländiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen künftigen 
Erb⸗ und ſonſtigen Vermögens ⸗Anfälle für berluſtig erklart, und es wird dieſes 
alles der Haupt⸗Kaſſe der Königl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. ie 

Marienwerder, den 13. März 1839. ; ; 

Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts⸗ 


48. Von dem Königl. Ober⸗Landesgerichte zu Marienwerder wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gegen den 
Seefahrer Peter Behrendt, geboren den 9. Mai 1810 zu Junkertroyl, Sohn des 
Erdmann Behrendt und deſſen Ehefrau Chriſtine Eliſabeth geb. Claaſſen, weil der⸗ 
ſelbe auf dem Preuß. Schiffe Minerva nach Liverpool gefahren und bon dort ents 
wichen iſt, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abs 
ſicht, ſich den Kriegs⸗Dienſten zu entziehen aufer Landes gegangen, der Konfisca⸗ 
tions⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. ee = 8 ; 
Der Peter Behrendt wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Köniaih 
Preußiſchen Staaten zurückzukehren, auch in dem auf den 12. October 1839 Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius 
Cramer anſtehenden Termin in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Conferenz Zimmer 
zu erſcheinen, und ſich Aber feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu berant⸗ 
worten. ; 535 ; SR g 
Sollte der Peter Behrendt dieſen Termin weder perſoͤnlich, noch durch einen 
zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Fuſtiz⸗Raͤthe i 
Köhler, Brandt und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen; fo wird 
nach J. 139. Tit. 17. Theil 2. A. L.⸗R. eine willkührliche Geld⸗ oder Leibesſtrafe 
feſtgeſetzt werden. È EA PREE + 
Marienwerder, den L Dezember 18338. 7 RE 
Civil⸗Senat des Koͤnigl. Preuß: Oberlandesgerichts 
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